
A SEITE 49NUMMER 48
SAMSTAG, 26. FEBRUAR 2011

BERGISCHE LANDESZEITUNG

WIPPERFÜRTH
LINDLAR

Wer dem Karneval am Wochenende entfliehen will und ger-

ne wandert, der ist bei den Wanderfreund Wipperfürth gut

aufgehoben. Die starten am Sonntag, 7.30 Uhr, am Park-

platz Haus Hembach, Dorfstraße 2, in Lindlar. Besucht wer-

den die Wandertage in Dülmen und in Bad Laasphe-Banfe.

Infos bei Rita Hamböcker, Telefon 0 22 68/79 43. 

TIPP DES TAGES

Stadtrundgang mit dem Handy
Als erste Stadt im Kreis setzt Wipperfürth auf Mobile Tagging

Von MICHAEL LENZEN

WIPPERFÜRTH. Die Handy-
Kamera nimmt am Wipper-
fürther Rathaus ein Viereck
mit labyrinthartigen Zeichen
ins Visier, ein Klick, dann öff-
net sich auf dem Handy eine
Seite mit dem Bild des Wip-
perfürther Rathauses, ein
Klick auf das Lautsprecher-
symbol und der Audioguide
startet. Eine Stimme erzählt
von der Geschichte des Rat-
hauses. In rund drei Minuten
erfährt der Hörer alles Wichti-
ge über das Gebäude. Der Text
lässt sich auf der Homepage
auch ablesen, historische Fotos
bieten Einblick in die Vergan-
genheit.

Mobile Tagging (siehe Info-
kasten) heißt das Zauberwort,
das diese besondere Form der
Information ermöglicht. Seit
gestern gibt es die viereckigen
Zeichen, Barcode genannt an
vier Gebäuden in Wipper-
fürth, in den nächsten Tagen
werden sechs weitere folgen.

Sie sind Teil eines neuartigen
Stadtrundgangs, den IT-Sep-
zialist Wolfgang Bosbach, der
Vorsitzende des Heimat- und
Geschichtsvereins, Erich Kahl,
und Bürgermeister Michael
von Rekowski vorstellten.

„Das ist ein besonderer Tag
für Wipperfürth“, so der Bür-
germeister, der seine Begeiste-
rung kaum verbergen konnte,
als Thomas Bosbach ihm die
Idee das erste Mal vorstellte.
Wipperfürth sei die erste
Stadt im Oberbergischen
Kreis, die im öffentlichen
Raum auf die Mobile Tagging
genannte Technik setze. 

„Mit dieser modernen Art
der Stadtführung sprechen
wir neue Zielgruppen an“, sagt
Erich Kahl. Gerade bei der in-
teressanten Geschichte von
Wipperfürth, der ältesten
Stadt im Oberbergischen, sei
Mobile Tagging eine tolle Mög-
lichkeit, jüngere Menschen
mit zeitgemäßen Mitteln an-
zusprechen. Die Texte hat er
alle selber geschrieben, ge-
sprochen wurden sie an den
Originalplätzen von Schülern.
„Jetzt kann jeder seine Stadt-
führung auf eigene Faust ma-
chen“. Viel mehr Informatio-
nen als auf den teuren Bronze-
tafeln ließen sich mit den ver-
schlüsselten Informationen

auf den kleinen Edelstahltäfel-
chen unterbringen, freut er
sich. Zehn Stationen sind fer-
tig, die Barcodes auf die Pla-
ketten aufgebracht und an fol-
genden Gebäuden/Orten be-
festigt: Rathaus, dort befestig-
te der Bürgermeister gestern
den ersten Barcode, Engelbert
von Berg, Marktbrunnen, Al-
tes Stadthaus, Penne, Karl-Jo-
sef-Haus, Hansecafé, Münz-
schläger, Klösterchen, Pollen-
der-Haus. Die nächsten zehn
Stationen sind in Vorberei-
tung. Doch nicht nur für Tou-
risten ist diese besondere
Stadtführung interessant,
auch alt eingessene Wipper-
fürther werden das ein oder
andere Neue über Gebäude
und Geschichte erfahren und
die Stadt einmal auf eine gan-

ze andere Weise entdecken. An
einem richtigen Rundgang
(routing) per Barcode durch
die Stadt wird noch gearbeitet.
Dabei soll eine elektronische
Karte ebenso Wegweiser sein

wie die Texte der jeweiligen
Sehenswürdigkeit. „Da arbei-
ten wir dran, das ist ausbaufä-
hig“, sagt Bosbach. Er freut
sich, dass seine Idee so begeis-
tert aufgegriffen und schnell

umgesetzt wurde. Die Technik
steuert er mit seinem Unter-
nehmen bei. Die geschichtli-
chen Inhalte der Heimat- und
Geschichtsverein. „So können
wir auch unser umfangrei-
ches Bildarchiv miteinbrin-
gen“, betont Erich Kahl. Der
Verein bemüht sich seit eini-
ger Zeit, jüngere Menschen für
die Geschichte zu begeistern.
Nach dem ersten Geocache
(elektronische Schnitzeljagd
mit Hilfe von Satellitennaviga-
tion) des Vereins, das große
Resonanz fand, ist das Mobile
Tagging nun die logische Fort-
setzung. „Das ein wichtiges
Zeichen für den Tourismus in
unserer Stadt“, so Bürger-
meister von Rekowski.

http://wipp.qr-nrw.de

Auf einen Blick: Das Rathaus, der Barcode und die Internetseite mit Bild des Rathauses, die sich nach dem Einscannen öffnet (o.). Bürgermeis-

ter Michael von Rekowski bringt den ersten Barcode an (u.l.). Mit einem Smartphone wird der Code abfotografiert (u.r.). (Fotos: Schmitz)

MOBILE TAGGING

Mobile Tagging heißt übersetzt
soviel wie mobiles markieren. Mit
einem Internet fähigen Handy
wird dabei ein Strichcode (Bar-
code) abfotografiert. Eine kosten-
los zu erhaltende Software er-
kennt den Code und leitet auf
eine Homepage weiter, wo der In-
halt des Barcodes hinterlegt ist.
Das reicht von einer Visitenkarte
über technische Daten bis hin zu
audiovisuellen Führern.

In Japan ist diese Technik, die es
seit rund sieben Jahren gibt, weit
verbreitet und wird vielfach auch zu
Werbezwecken eingesetzt. In
Deutschland ist diese Technik erst
allmählich auf dem Vormarsch.
Auch die Programme zur Codierung
etwa einer Visitenkarte oder einer
Internetseite, sind kostenlos frei im
Internet zu bekommen. Somit kann
also jeder sein eigenen Barcode für
Mobile Tagging erstellen. (lz)

»Das ist eine tolle Mög-

lichkeit, junge Men-

schen an die Geschichte

heranzuführen.«
ERICH KAHL,
Vorsitzender Heimatverein

Noch kein
Nachfolger
für Günter Stein

WIPPERFÜRTH. Noch keinen
Nachfolger für den zurückge-
tretenen Vorsitzenden Günter
Stein hat der Kreis Oberberg
des Leichtathletikverbands
Nordrhein gefunden. Auf dem
Kreistag, der am Donnerstag
in Wipperfürth zusammen-
kam, war der Vorstand den-
noch Thema. „Wir haben uns
darauf verständigt, die Arbeit
im kommenden Jahr noch mit
dem jetzigen Vorstand weiter-
zuführen“, sagte Hans Jörg
Schneider, 2. Kreis-Vorsitzen-
der. Da derzeit auch die Stellen
des Jugendwarts, des Lehr-
warts und des Breitensport-
warts vakant sind, wolle der
Vorstand in den kommenden
zwölf Monaten eine Gesamtlö-
sung ausarbeiten. „Das haben
wir uns zum Ziel gesetzt“, er-
klärte Schneider. 2012 stehen
bei den Leichtathleten im
Kreis turnusgemäß Vor-
standswahlen an. (lb)

Bürgermeister:
Krisentreffen
zum Tierheim

WIPPERFÜRTH. Die drohende
Schließung des Tierheims
Wipperfürth ist Thema eines
Krisentreffens im Rathaus.
Am Montag, 28. Februar, kom-
men Vertreter der Gemeinden
Engelskirchen, Marienheide,
Lindlars Bürgermeister Dr.
Hermann-Josef Tebroke und
Wipperfürths BM Michael von
Rekowski zusammen. Die Ge-
meindevertreter wollen mögli-
che Lösungen für die Tier-
heimfinanzierung erörtern.
Das Tierheim in Kaplansher-
weg dient für die vier Kommu-
nen als Auffangstelle unter an-
derem für Fundtiere. Wie be-
richtet droht der Einrichtung,
die vom Tierschutzverein Wip-
perfürth getragen wird, die
Schließung zum 31. März die-
ses Jahres, sollte sich die fi-
nanzielle Situation nicht bes-
sern. (lb)

Ausschuss für
Ordnung tagt

LINDLAR. Die öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Si-
cherheit und Ordnung der Ge-
meinde Lindlar findet am
Mittwoch, 2. März, um 17.30
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses, 4. Obergeschoss,
Raum 402, in der Borromäuss-
traße 1 in Lindlar statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem die Einrichtung ei-
ner Tempo-30-Zone für Kapel-
lensüng, Hartegasse, Linde
und die Wilhelm-Müller-Stra-
ße, sowie die Namensgebung
für die Umgehungsstraße in
Frielingsdorf. (vho)
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Kanzlei MNCG – ab 01.03. auch in Wipperfürth!
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Termine nach telefonischer Vereinbarung.
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